




Die Gewißheit der Hoffnung
guldner Feiten

Wolte

Als der
Furchlauchtigſte Furſt und herr,

Kertzog zu Gachſen,
Fulich, Vleve und Berg, auch Vngern und
Keſtphälen, Landäraf in Thuriügen, Marggraf zi
Miißen/ gefurſteter Eraf zu Henneberg Gräf zu der Marck“

und Ravensberg/ Herr zum Ravenſtein/
den 27. Auguſti 1728.
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idem geſegneten Kertzogthum Keimar und de

darzu gehdrenden Landen
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SoDu Durchlauchterlurſttallein das Sceptu

Und denRegenten Stuhl mit deiner Weißheit ziereſt/
9

1* t

in Wird Dein geliebtesLand vor vielen glucklich ſeyn.

Eserndtet ſchon bereits der Hoffnung Fruchte ein.

Gultſt, und kanſtet nichtver

nfrägeiintt en
furcht will aus dem Lande jagen4

wWohdbher groilunigkeit aliſtets daz Ruder hat

undallez loblich lenckt da findet Reichthum ſtatt.

undſitzet Gottesfurcht in eines Furſten Hertze,

kind brennet helt in ihm diereine Andachts Kertze c

Soſetzt ſich Themis auch mit in die Cammer nein.
Agwoober diß geſchicht, da müß gut leben ſeyn.Je—

Vubiſt ein weiſer rurftlund Nrittelauszufinden,

Wie ſich die Cafft mehrt/ und dieſes ohne Sunden,

ret nicht,

Weñ vor der Cam̃er Wohlder Diener Muhe ficht.
Drum gratuliren wir zu Deinem Regimentt.
WenñwWeimar nochnurmahls beglurktegurſtenkennte,

So konnt' es doch von Dir gewiß verſichert ſeyn.

Weres nur redlich meynt, ſtunmt mit uns uberein.



Duſcyeſt, großer Guurſt! demHochſten anvertrauet,
R
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Daß Dein Dulchlauchtes KFauß erwunſchtr

Wonne ſchaucrt.
5Dein Heylſeywie ein Baum, der an die Wolcken

reicht/14

5 50Es wachſeſo, daßihmderWunſchder Hohengleicht.
21Es ſey das Hertzogthum gleich einem Luſt ·Gefilde,

Es zctugr Uberfluß ſtrts von des Hitumels Milde.
SGott gebedaß hinfort der hauvonHermon fallt,

—5Wenn der Juwohner Schaat ihr fettes Land be
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Es muſetie ein Sturm an Stadt und dand ſuh
J

JWwaoagen,
Es weichen fern und weit die Schaduirvollenſlagen.

Der Himmel hort den Wunſch. Willkounmen,

güldue Zeit!
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